0 1 : 


des Großherzogth 


ums Poſen. 


Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: G. Möller. 


* 


A u s bn d 


r nere t ch. 

Paris den 4. December. Die „Andromeda“, 
mit Ludwig Bonaparte am Bord, ſoll durch den 
Sturm gendthigt worden ſeyn, in einen Spaniſchen 
Nothhafen einzulaufen, a 

Der Messager macht bemerklich, daß Frankreich 
in 15 Jahren ſchon mehr als 500 Millionen fuͤr Din⸗ 
ge ausgegeben habe, die dem Lande nichts genutzt 
batten. SEE 
In den hieſigen Salons iſt von dem baldigen 
Eintreffen zweier Ruſſiſchen Diplomaten in Bezie⸗ 
bung auf die Spanifchen Angelegenheiten die Rede. 
Man behauptet fortwaͤhrend, die dreigroßen Mächte 
beabſichtigten noch in der Adventszeit eine entſchei⸗ 
dende Maßregel zu Gunſten von Don Carlos zu 
treffen und Geſchaftstraͤger an feinem Hofe zu ers 
nennen, zumal, wenn Bilbao bis dahin gefallen 
ſeyn ſollte. > 8 

Der Messager ſpricht von einer Proteſtation des 
Portugieſiſchen Kabinettes gegen das Benehmen des 
Brittiſchen, und ſoll daſſelbe nicht allein die Abbe⸗ 
rufung des Hrn. van de Weyer, ſondern auch des 
Lord Howard de Walden verlangt haben. Auch 
ſolle der Porkugieſiſche Geſandte in London, Baron 
de Torre de Moncorpo, abberufen werden. 

Das Journal du Commerce meint noch immer, 
daß Marſchall Soult binurn Kurzem den General 


Bernard als Kriegsminiſter erſetzen werde. 
Die Quotidienne ſpricht von einem Plane we⸗ 


gen Vermählung eines Prinzen vom Haufe Orleans 


mit der Prinzeſſin Jofephine Friederſke Louiſe von 
Baden, geboren den 21, Oktober 1813, zweiter 


* 


Donnerſtag den 15. December. 


Tochter des hochſel. Großherzogs und der Groß⸗ 
herzogin Stephanie, gebornen Beauharnais. 
Die Regierung hat Depeſchen vom Hrn. von 


Latour⸗Maubourg erhalten. Es ſoll, dem Ver⸗ 


nehmen nach, darin von einer neuen Gaͤhrung un⸗ 
ter den Cortes die Rede ſeyn; die gemaͤßigte Par⸗ 
tei verliert an Einfluß; man beſorgt revolutionare 
Maßregeln; — etwa ſolche, wie ſie der National 
täglich anraͤth. N 

Der Ueberſchuß des Schatzes der Vereinten 
Staaten belief ſich am 5. Nov. auf 46 Mill. Dol⸗ 
lars. Die Vertheilung, welche am 1. Jan. ein⸗ 
tritt, wird nach der Zahl der Abgeordneten zum 
Congreß bemeſſen. Neuyork ſteht voran; es wird 


über 64, Mill. Dollars auf ſein Theil bekommen. 


Welch eine neue Erſcheinung in der Staatswirth⸗ 
ſchaftspraxis! Die öffentliche Einnahme überſteigt 
die Ausgabe um Hundert zehn Millionen 
Gulden und dieſe große Summe wird den einzel⸗ 
nen Staaten der Union zurückbezahlt. 
nen, 
In Engliſchen Blättern lieſt man in Briefen aus 
St. Sebaſtian: Es ſei abgeſchmackt, daß man 
fage, General Eſpartero habe von der Franzoͤſi⸗ 
ſchen Legion Unterftüßung verlangt; als ob er mit 
14,000 Mann nicht zur Entſetzung Bilbad's hin⸗ 
reiche, während die Engländer weder die hinlaͤng⸗ 
lichen Mittel noch Schiffe beſaͤßen. Der Brieffiele - 
ler erfärt die Spaniſchen Militärs faſt ſammt und 
ſonders für Memmen und Verräther. ge 
Der Korrefpondent des Morning-Herald ſchreibt 
aus Ainho a unterm 26. Nov.: „Nachdem Iſtu⸗ 


riz den Mendizabal aus dem Amte verdrängt hatte, 


wurde eine geheime Geſellſchaft in Madrid gebil⸗ 
det, die ihren Urſprung in Barcelona hatte, Der 
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Name derſelben war: „Die Rächer Alibaud's“ (es 
iſt hier offenbar der Verein gemeint, der allgemei⸗ 
ner unter dem Namen „das junge Spanien“ be⸗ 
kannt iſt), und ihre Mitglieder korreſpondirten ktaͤg⸗ 
lich mit der republikaniſchen Partei in Frankreich. 
Ihre Haͤupter waren Mendizabal, Rodil und der 
gegenwartige Minifter des Innern, Lopez. Die 
Geſellſchaft bemuͤhte ſich, vermittelſt Geld und 
Beſtechung eine Revolution herbeizuführen, und 
als ein erſter Schritt dazu wurde die Conſtitution 
von 1812 proklamirt. Als nachher aber eine Re⸗ 
action erfolgt war und Mendizabul und Compag⸗ 
nie ſich im Beſitz der Macht befanden, da entſag⸗ 
ten die angeblichen Patrioten ihren früheren exal⸗ 
tirten Prinzipien und bemühten ſich, ihre politi⸗ 
ſchen Freunde zu bewegen, ihrem Beilpiele zu fol⸗ 

en. Da ihnen dies aber nicht gelang, ſo bes 


chloſſen ſie, ſie zu vernichten, und denuneirten fie: 


als DVerräther der gegenwartigen Ordnung der 
Dinge. Die Alibaud's ſannen nun auf Rache, fie 
erhoben vor einigen Tagen die Koͤpfe und ſchworen, 
den Mendizabal ſtürzen zu wollen. Glüdlicyers 
weiſe für dieſen Miniſter verrieth ihm ein Freund 
das Komplott, und die Gefaͤngniſſe fangen nun⸗ 
mehr an, ſich mit den Buſen⸗Gefaͤhrten und poli⸗ 
tſſchen Helfershelfern des patriotiſchen und gewiſ⸗ 
ſenhaften Anglo⸗Spaniſchen Finanz⸗Miniſters zu 
füllen. Es leidet keinen Zweifel, daß, ſollten die 
Aliboud's die Oberhand gewinnen, die wildeſten 
Tage der Franzoͤſiſchen Revolution ſich hier erneu⸗ 
ern würden.“ 
Deutch ha nde? . 

Bamberg dem 4. Dez. Man behauptet, der 
Prof. Dr. Braun in München habe ein Mittel 
erfunden, wodurch er ſogar das dritte Stadium 
der Brechruhr zu bekaͤmpfen und zu beſiegen im 
Stande waͤre; bereits ſoll er acht Individuen in 
dieſeim Stadium gerettet haben. f 
N Di : 
Konſtantinopel den 16. Nov. (Bresl. 
Zeit.) Seit letzter Poſt geht das Gerücht immer 
lauter, das Lord Ponſonby in Folge der neueſten 
entſcheidenden Depeſchen in der Churchill'ſchen Anz 
gelegenheit fo übel gelaunt iſt, daß er feine Entlaſ⸗ 
ſung nach London eingeſchickt habe. So oſel iſt 


gewiß, daß ihm außer dieſer Sache Herr Urquhart 
zu ſehr ungelegner Zeit kam, und daß dieſer über⸗ 


baupt durch ſein Benehmen und die geheimen Auf⸗ 
träge, die er erhalten zu haben fcheins, feinen feſten 
N erzeugte, ſich naͤchſtens aus der Haupt⸗ 
jfadt zu entfernen. — Der Sultan hat den Adop⸗ 
tiv⸗Vater feines Schwiegerſohns, den Seriasker 
Chosrey Poſcha, in Penſion verſetzt, und feinen 
Schwiegerſohn Halil Paſcha zum Nachfolger er⸗ 


| nannt. Der Kapudan Paſcha geht zur Artillerie: 
als Chef über, und Muüſchir Paſcha iſt fein Nach⸗ 


folger als Kapudan Paſcha. Somit iſt Tahir Par 
ſcha's Miſſion in Tripolis zu Ende, und damit 


der Wille deutlich ausgeſprochen, daß der Sultan 
die vom Engliſchen Konſul Warrington eingefandten 
Beſchwerden aller Fränkiſchen Kaufleute erledigen 
will. — Es iſt ſicher, daß die Angelegenheiten les 
gyptens die Pforte ſehr beſchaͤftigen. Die beab⸗ 
ſichtigte Zuſammenkunft ſaͤmmtlicher Mitglieder der 
Familie des Vice⸗Koͤnigs in Cairo und die letzten 
Anträge deſſelben, welche mit dem zuletzt eingetrof⸗ 
fenen Aegyptiſchen Kutter allhier überreicht wur⸗ 
den und nichts Geringeres begehren ſollen, als 
die Anerkennung der Erblichkeit der Dynaſtie 
Mehmet Alp's in Aegypten und Syrien und einen 
Ferman zu einem eigenen Handels-Tarif für die 
feiner Heriſchaft unterworfenen Länder, welche er 
durchaus nicht mit den übrigen Provinzen des 
Reichs gleichgeſtellt wiſſen will, ſcheinen bei der 
Pforte neue Beſorgniſſe erregt zu haben und dürften 
in keinem Falle, obgleich einige fremde Maͤchte 


der Pſorte rathen ſollen nachzugeben, von derſelben 


genehmigt werden. Wie dem aber auch ſei, der 
am 7. Nov. nach Alexandria abgegangene Aegyp⸗ 
tiſche Kutter nahm eine ausweichende Antwort mit 
und kuͤndigte die nahe Ankunft des vom Sultan 
mit einer definitiven Miſſton nach Aegypten beauf⸗ 
tragten Sarim Effendi, welcher im Divan die 


Miniſters Nouri Effendi einnahm, an. 
Effendi ſchickt ſich zur Abreiſe an 


Stelle des jetzt in London befindlichen Turkiſchen 
Sarim 


Vereinigte Staaten von Nordamerſka. 


Waſhington den 29. Okt. Geſtern hatte der 
Koͤnigl. Preuß. Miniſter⸗Reſident bei den Verei⸗ 
nigten Staaten, Herr von Roenne, eine Audienz 
bei dem Praͤſidenten. . 

Der General Gaines iſt von dem Kommando 
der Truppen an der Graͤnze von Texas abberufen 
und daſſelbe dem Brigade⸗General Arbuckle uͤber⸗ 
tragen worden. 5 

Aus dem Fort Brookes in Florida wird vom 
8. Oht. gemeldet: „Vor wenigen Tagen kehrte ein 
befreundeter Häuptling der Krik⸗Indiauer, welcher 


an die feindlichen Seminolen abgeſandt worden 


war, um ſie wo möglich zum Frieden zu bewegen, 
zurück, ohne ſeinen Zweck erreicht zu haben. Der 
Auführer der Seminolen entließ ihn mit folgenden 


den Weißenigehabt und ſind ſtets ſiegreich geweſen. 
Es ſind viele Weiße in unſer Land gekommen und 
wir haben ſie alle getoͤdtet und werden es mit Euch 
ebenfo machen. Die Weißen haben den Krieg ver⸗ 
anlaßt, ſie haben ſich ſelbſt ihr Lager bereitet und 


müſſen nun auch darauf ruhen. Wir find bereit, 


den Kampf noch eine gute Weile ſortzuſetzen. “““ 

In New⸗ Orleans find jetzt nicht allein Spekula⸗ 
tionen in Ländereien, ſondern auch ganz beſonders 
Bau⸗Projekte an der Tages⸗Ordnung. Ein dor⸗ 
tiges Blatt wünſcht unterm 12. Okt. feinen Le⸗ 
fern Gluck zu der Ankunft von mehr als 300 
Handwerkern und Arbeitern aus dem Norden, fügt 


x 


« 


Worten: „„Wir haben ſchon viele ‚Gefechte mit 


* 


x 
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aber hinzu, 
Arbeitslohn von 4 — 5 


kamen Kontrahenten und Baumeiſter aus be⸗ 
nachbarten Städten und Orten, boͤten den Arbei⸗ 
tern hoͤheren Lohn und erkauften ſie auf dieſe 
Weiſe. Man ſchmeichelt ſich jedoch mit der Hoff⸗ 
nung, daß eine ſtaͤrkere Einwanderung von Arbei⸗ 
tern ſehr bald dem Bedürfniß entſprechen werde, 
und daß dann die ungeheueren Bau⸗Skelette, die 


wegen Mangels an Arbeitern, nicht ausgefüllt wer⸗ 


ben koͤnnen, verſchwinden würden, 

In Mbany, im Staate New: Pork, welches et⸗ 
wa mit Rom unter gleicher Breite liegt, 15 am 
25. Oklober der Thermometer 2 — 2 eh 

Pa En 
Vermiſchte Nachrichten. 

Poſen den 13. December. Heute wurde d. Red. 
d. Zeit. ein lebendiger Schmetterling, (klei- 
ner Fuchs) zugeſchickt, welcher am 10. d, in einem 


Garten innerhalb der Stodt von dem Beſitzer dejz 


ſelben, als er eben Veilchen fuchte und pflüdte, 
auf Peterſilienkraut ſitzend gefunden wurde. Der 
kleine Fruͤhlingsbote, der ſich in der Jahreszeſt ver⸗ 
griffen zu haben ſcheint, oder uns die Burgſchaft 
eines milden Winters liefern will, flattert froh und 
luſtig umher. 


Inhalt der neueſten Nummer des Poſener Amts⸗ 
blaltes vom 13. d. M.: 1) Eine von der Haupt⸗ 
Verwaltung der Staatsſchulden erlaffene Bekannt⸗ 


machung für die Inhaber von Dartial: Obligationen, 
aus der 5procentigen Preußiſchen Anleihe bei dem 


Handlungshauſe N. M. Rothſchild in London vom 


Jahre 18183 2) eine Verordnung der Koͤnigl. Ne⸗ 


gierung J., betreffend die Uebertretung der Stra⸗ 


ßen⸗ Polizei Geſetze und deren Beſtrafung; 3) die 


Geſchaͤfte des Schauamts werden in der Kreisſtadt 
Schroda am 20, Februar 1837 von 9 Uhr Vor⸗ 
mittags ab, von der heſtellten Kommiſſton Borges 
no nimten werden; 4) Bekanntmachung der Koͤnigl. 
Reg. I., das Belegen der Stuten betreffend; 5) 


Verordnung derſelben Behoͤrde über die Aufnahme 


der Broölferungs = Lißen für das Jahr 18365 6) 
Debitserlaubniß für 27, außerhalb der Deutſchen 
Bundesſtagten gedruckte Schriften; 7) in Folge 
der Regulirung iſt auf der Feldmark bon Tornowo, 
Koſtener Kr., ein neues Etabliſſement entſtanden, 


dem der Name „Neu⸗Tarvowo“ beigelegt worden 


iſt; 8) Bekanntmachung der Koͤnigl. Regierung J. 
für die Gläubiger der biefigen jüdiſchen Corpora⸗ 
tion; 9) die Koͤnigl. Prodinziel: Steuer: Direktion 
bringt zur offentlichen Kenntniß, daß die Kunſt⸗ 


ſtraße von Poſen nach Glogau bis Schlichtingsheim 


vollendet iſt und das Chauſſeegeld vom 1. Januar 
k. Jahres ad, bei 9 Hebeſtellen, für 19% Meilen 


erhoben wird; 10) Neueſte Perſongloeränderungen 


Landesgerichts zu Poſen; 11) das Koͤnigl. Ober⸗ 


Landesgericht mächt befannt, daß die Unterſuchung 


und Beſtrafung aller, im Forſtbelaufe Mociſzek, 
Gerichtsbezirks Koſten, vorkommenden Forſtfrevel 
dem Lande und Stadtgerichte zu Schrimm über: 
tragen worden iſt; 12) Aufforderung derſelben Be⸗ 
hoͤrde hinſichtlich der e der Erziehungs⸗ 
berichte. 


Polizeiliche e 
al hieſigen Bäcker liefern im Monat December 
J. durchſchnittlich 
A 5 ſgr. ein feines Roggenbrod von 7 Pfund, 
= 5 ſgr. ein Mittel⸗Roggenbrod von 10 Pfund, 
„5 gr. ein Schwarzbrod von 12 Pfund, 
= ı.fgr, eine Semmel von 20 Loth. - 
Am billigſten verkauft, bei anerkannter 
Güte: 
a) der Bäckermeiſter Mullak in der Wronker⸗ 
Straße: 


für 5 ſgr. ein feines Roggenbrod von 10 Pfd. 8 Loth; 


b) der Baͤckermeiſter Mann Feibelmann und 
Joſeph Feiler in der Judenſtraße: 
für 1 for, eine Semmel von 24 Loth; 
c) der Bäckermeiſter Mihram: 
für 5 ſgr. ein Schwarzbrod von 15 Pfund. 


Am theuerſten verkaufen, bei voraus ge⸗ 


ſetzter Güte: 


a) der Baͤckermeiſter Anton Piatkowski, St. 


Martin No. 63.: 
für 5 ſgr. ein feines Roggenbrod von 5% Pfund; 
die Baͤckermeiſter: 
b) Joſeph Hanowiez, St. Martin No. 95, 
c) Anton Pıatfowähh, dito No. 63. 
für 5 gr. ein Schwarzbrod von 8 Pfund. 


Saͤmmtliche Fleiſcher verkaufen im Mo⸗ 
nat December cur. durchſchnittlich: 
das Pfund Rindfleiſch für 2 ſgr. 6 pfe, 
295 Schweinefleiſch für 2 far 9 pf. , 
Pr e Kalbfleiſch für>2 fer. 9 pf. 
Scchoͤpſenfleiſch 2 ſgr. 6 pf.; 


um billigſten verkauft, . 8 


5 ter Güte: 
» der Fleiſcher H. Kaskel in den jüdiſchen 
Fleiſchbaͤuken: 
daß Pfund Rindfleiſch für 2 gr. 2 pf. 
P) der Fleiſcher Peter K Kortuſzews ki in den 
Fleiſchbäyken am neuen Markt: - 
ein Pfund Kalbfleiſch für 2 ſgr. 4 pf. ; 
c) der Fleiſcher Stan. Swiderski, und 
2 = 
in den Fleiſchbaͤnken am neuen Markt: 
das Pfund Schoͤpſenfleſſch für 2 for. 2 pf. 


Dies wird hierdurch zur oͤffentlichen Senntniß 


e 
Poſen den 30. November 1836, i 
Königliges- Kreise und Stadt; e 


. 


Peter Karkuſzewski, beide 


daß Koh das . uperörbenfti. hohe bei den. Juſtizbehörden f im Deparkement des Ober⸗ 
Dollars auf den Tag fuͤr 
Zimmerleute und. Maurer noch immer nicht genng 
Hände herbeiziehe; kaum wären Arbeiter zu den 
19 135 Verbeſſerungen in New⸗Orleans gedungen, 


Beſchlaͤgen, und vielen 


forte Gegenſtaͤnde werden, 


Poſen den 4. 


ſeſte Preiſe ſtatt. 


Bekanntmachung. 

Am 20ſten v. Mis. des Abends zwiſchen 6 und 
7 Uhr iſt vom Dom bis zum Schullehrer- Seminar 
von einem Wagen ein Paket Akten in grauer Wachs⸗ 
Leinwand, mit einem blauen Bindfaden zuſammen⸗ 
gebunden, verloren gegangen. In dieſem Paket 
befand ſich unter mehreren Rechnungen und andern 
Papieren, guch der Bau-⸗Anſchlag zur Einrichtung 
der Irr⸗Aaſtalt in Owinsk, fo wie das Bau⸗Jour⸗ 
nal, welches in einen blauen Deckel geheftet war, 

Dies wird mit dem Bemerken hierdurch zur Öfe 
fentlichen Keuntuiß gebracht, daß der Finder dieſes 
Pakets bei der Abgabe deſſelben auf dem Pollzei⸗ 
Bureau, Einen Thaler Belohnung erhält. 

Poſen den 5. December 1836. i 
Koͤnigl. Kreis- und Stadt⸗Polizei-Direk⸗ 
torium. 
Bekanntmachung. 

Zum offentlichen Verkauf des zur Joſeph von 
Zakrzewskiſchen Liquidations-Maſſe gehdrigen 
Silbergeſchirres, ſteht ein Termin : 

om Aten Januar 1837 Vormittags 
um 106 Uhr Fr 
in unferm Gerichts⸗Lokale vor dem Exekutions⸗In⸗ 
ſpektor Danyſz an, zu welchem Kaufluſtige mit 
dem Bemerken vorgeladen werden, daß der Zuſchlag 
gegen ſofortige Erlegung des Gebots erfolgt. 5 
November 1836. 
Königl. Ober⸗Landesgericht. 
J. Abtheilung. 


7 


. x 
Die Niederlage der Neu: Silber: Waaren: Fabrik 
von Heniger & Comp., in der Kunſthandlung 
von W. Kalkowsky, Breiteſtraße No. 12, 


empfiehlt ſich zur gegenwärtigen Weihnachtszeit mit 


Tafel: und Speiſe⸗ Geräthen, 
Zuggeſchirren und Wagen⸗ 

andern Galanterie-Gegen⸗ 
ftänden von New: Silber. Nicht mit Gewalt zer⸗ 
dem Neufilber-Gehalte 
nach, zu tel der neueſten Verkaufspreiſe, und zum 
Einſchmelzen geeignete das Pfund zu 1 Thlr. zu⸗ 


allerlei: Kirchen ⸗, 
Reitzeug⸗Garnituren, 


ruckgekauft; ohne Stempel aber nur das Pfund zu 


15 far. Preisliſten werden ertheilt. 


2. .rv.r.— ̃ —, EEE 
„Weihnachts Kunſt⸗Ausſtellung“ 
in der Kunſthandlung von W. Kalkowsky, 
Dreite-Straße No. 12. 

Für. die gegenwärtige Weihnachts⸗Zeit habe ich 
eine Kunft: Ausſtellung veranſtaltet, wozu hiermit 
ganz ergebenſt einlade. Moncherlei Nuͤtzliches und 
Schoͤnes zu einem Weihnachts⸗Geſchenk geeignet, 
wird ſich dem Beſucher darbieten. — Es finden 
Der Eintritts⸗Preis iſt 5 Sgr., 
welcher jedoch bei Ankauf von Gegenſtaͤnden in 
Anrechnung gebracht wird. 


— — —— 
Aus bderkauf. = 
Einem geehrten Publikum zeige ich hiermit erge⸗ 
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benſt an, daß ich meinen auf der Breslauer Straße 
No. 2, belegenen Tuchhandel, beſtehend in feinen 
Niederländiſchen und Inländiſchen Tuchen 
von verſchiedenen Farben zu auffallend billigen Prei⸗ 
ſen ausverkaufe, und daher um geneigten Zuſpruch 
bitte. Michaelis Lͤwisſohn. 


ZJahnperlen. 

Sicheres Mittel, Kindern das Zähnen außeror⸗ 
dentlich zu erleichtern, erfunden vom 
Doctor Ramgois, 

Arzt und Geburtshelfer zu Paris. 
Preis pro Schnure 1 Rthlr. 20 ſgr., 
In Poſen befindet ſich die einzige Niederlage bei 
Herrn J. J Heine. 


Ueber die vortreffliche Wirkung dieſer Zahnperlen 
find nur jüngft erſt wieder nachſtehende zwei Zeug⸗ 
niſſe eingegangen: 

Iſtes Zeug ni ß. 

Die von Herrn Dr. Ramgois erfundenen Zahn⸗ 
perlen wirkten bei meinem jüngften Kinde ſo ganz 
auffallend günſtig, daß der früher anhaltend heftige 
Schmerz augenblicklich nachließ, und nach und nach 
gänzlich aufhoͤrte. Zur weitern Empfehlung dieſer 
Zahnperlen kann ich dies der ſtrengſten Wahrheit ge: 
mäß beſtaͤtigen. 4 

Amberg in Baiern den 6. Mai 1830, 


e tz, 8 
Gaſtgeber zur goldenen Gans. 
AQ281es Zeug niß. 
Abſchrift eines Briefs. 

Hierbei behändige ich Ihnen nach umſtehender 
Nota den Betrag Ihres Guthabens, mit der Bitte, 
mir mit umgehender Poſt wieder Vorrath von Zahne 
perlen zu ſenden. Die ſehr gute Wirkung dieſes Ar⸗ 
tikels verbreitet ſich immer mehr, und verſchafft 
demſelben einen immer zunehmendern Abſatz. — 

Nordhauſen den 17. Juni 1836. 

8 > W. Ko hene. 
eee & 7 
2 Mit Bezug auf meine frühere Anzeige in 2 

Betreff der Vietualien-Waaren und des Ka: 8 

binets von Muſcheln und Stein⸗Gewaͤchſen, 

welches letztere ſowohl zum Anſchauen, als 
zum Verkauf, bereit ſteht, bemerke ich erges 
Denft, daß mein bieſiger Aufenthalt nur bis 
zum Sonnabend, den 17ten d. Mts., wäh: 
ren wird; weshalb ich bis dahin um geneig⸗ 

ten Zuſpruch bitte. f 
Gottſchalk A ee Sapiehaplatz 

0. 2. 


eee 
Sd eben erpielt eine große Sendung acht Turki⸗ 
ſchen Rauchtabak aus Odeſſa⸗ vorzüglich ſchöne 
Waare, ſo wie auch eine neue Sendung Aſtrachan⸗ 
ſchen Caviar und verſchiedene Gattungen feinen 
Thee's: Simon Siekieſchin, 

Breslauer Straße. 


g Bez 


